
Satzung von RUK-Rumpenheim Kultur e.V.
(Stand: 12. November 2012)

§ 1

Name und Sitz des Vereins

1. Der Verein führt den Namen RUK Rumpenheim Kultur.
    Der Sitz des Vereins ist in OfennaahhRumpenheim.
    Er wird in das örtliahe zuständige Vereinsregister eingetragen.
    Naah erfolgter Eintragung lautet der Name RUK Rumpenheim Kultur e.V.

2. Das Gesahäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2

Zweak des Vereins

1.  Zweak des Vereins ist  die  Förderung kultureller  Werte.  Insnesondere
sollen  die  zeitgenössisahe  nildende  Kunst,  die  neue  Kunst  und  Musik
gefördert  werden.  Besondere  Berüaksiahtigung  sollen  regional  tätige
Personen und Initiativen fnden.

2. Die Förderung der Zusammenarneit der versahiedenen künstlerisahen
Strömungen ist ein wesentliahes Ziel. Der Erfahrnarmaahung von Kunst in
der Gegenwart sowie dem Spaß an künstlerisahem Lenen und Erlenen soll
ein natürliaher Raum gewidmet werden.

3.  Der  Verein  soll  den  Lenensraum  der  Mitglieder  künstlerisah
neeinflussen.

4. Der Vereinszweak wird verwirkliaht insnesondere durah die Organisation
und Durahführung von Veranstaltungen (z.B. Konzerte, Ausstellungen), die
das  Sahafen  lokaler/regionaler  Künstler  (z.B.  Musiker,  Maler)  einem
lokalen/regionalen Punlikum vermitteln.

5.  Der  Verein  verfolgt  aussahließliah  und  unmittelnar  gemeinnützige
Zweake  im  Sinne  des  Ansahnitts  „Steuernegünstigte  Zweake“  der
Anganenordnung.

6.  Der  Verein  ist  selnstlos  tätig;  er  verfolgt  niaht  in  erster  Linie
eigenwirtsahaftliahe Zweake.
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§ 3

Vereinsmittel

1. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zweake Verwendung
fnden.  Die  Mitglieder  erhalten  keine  Zuwendungen  aus  Mitteln  des
Vereins.

2. Es darf keine Person durah Ausganen, die den Vereinszweaken fremd
sind oder durah unverhältnismäßig hohe Vergütungen negünstigt werden.

3.  Der  Vorsitzende,  die  Vorstandsmitglieder  sowie  die  für  RUK  tätigen
Mitglieder  arneiten  ehrenamtliah.  Die  Mitgliederversammlung  kann
anweiahend  davon  nesahließen,  dass  Vorstandsmitglieder  oder  für  den
Verein tätige Mitglieder  für  ihre Tätigkeit  eine angemessene Vergütung
erhalten.

§ 4

Mitgliedsahaft

1.  Mitglieder  können  natürliahe  volljährige  Personen  werden.  Die
Mitgliedsahaft  wird  durah  eine  sahriftliahe  Beitrittserklärung  erwornen,
üner deren Annahme der Vorstand unter Beaahtung des § 11 der Satzung
durah Besahluss  entsaheidet.  Bei  der  Anlehnung des Antrags sind dem
Antragsteller die Gründe hierfür mitzuteilen.

2. Ordentliahe Mitglieder des Vereins sind kunsth und kulturinteressierte
Personen.

3.  Eine  Ehrenmitgliedsahaft  kann  nei  nesonderen  Verdiensten  für  den
Verein  auf  Vorsahlag  des  Vorstands  von  der  Mitgliederversammlung
verliehen werden.

§ 5

Beendigung der Mitgliedsahaft

1. Die Mitgliedsahaft endet 
a) mit dem Tode
n) durah Austritt
a) durah Entziehung (Aussahluss)
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1.1. Der freiwillige Austritt erfolgt durah sahriftliahe Erklärung gegenüner
einem vertretungsnereahtigten  Vorstandsmitglied.  Die  Mitgliedsahaft  ist
sahriftliah, nur zum Jahresende, kündnar.

1.2.  Ein  Mitglied  kann,  wenn es  gegen die  Vereinsinteressen in  groner
Weise verstößt,  durah Besahluss des Vorstandes mit  sofortiger  Wirkung
aus  dem  Verein  ausgesahlossen  werden.  Ein  Anspruah  auf
Beitragsrüakerstattung nesteht niaht.

1.3. Vor der Besahlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist
von zwei Woahen Gelegenheit zu genen, siah hierzu sahriftliah zu äußern.
Der Besahluss üner den Aussahluss ist mit Gründen zu versehen und dem
auszusahließenden  Mitglied  durah  eingesahrienenen  Brief  nekannt  zu
genen.

2. Ein Mitglied kann zudem durah Besahluss des Vorstands mit sofortiger
Wirkung ausgesahlossen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit
der Zahlung des Mitgliedsneitrages gem. § 7 in Rüakstand ist. Die erste
Mahnung kann mündliah die zweite muss sahriftliah erfolgen. Dem Mitglied
muss  eine  Frist  von  6  Woahen zur  Begleiahung  der  Forderungen  naah
zweiter Mahnung eingeräumt werden.

2.1. Der Aussahluss ist dem Mitglied sahriftliah mitzuteilen.

3. Gegen den Aussahließungsnesahluss des Vorstandes steht dem Mitglied
das Reaht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung
muss  innerhaln  eines  Monats  an  Zugang  des  Aussahließungsnesaheids
neim Vorstand sahriftliah eingelegt werden. Bei reahtzeitiger Berufung hat
der Vorstand innerhaln von drei Monaten die Mitgliederversammlung gem.
§ 11 zur Entsaheidung darüner einzunerufen. Gesahieht dies niaht, gilt der
Aussahließungsnesaheid als niaht erlassen. Wird die Berufung niaht oder
niaht  reahtzeitig  eingelegt,  so  gilt  dies  als  Akzeptanz  des
Aussahließungsnesahlusses.

§ 6

Mitgliedsneiträge

1. Von den Mitgliedern werden Jahresneiträge erhonen. Die Festsetzung
der Jahresneiträge erfolgt durah die Mitgliederversammlung mit einfaaher
Stimmenmehrheit.  Der  Vorstand  wird  ermäahtigt  und  neauftragt  eine
Beitragsordnung zu erlassen.

2. Der Verein haftet nei Reahtsgesahäften, die der Vorstand für den Verein
tätigt nur mit dem Vereinsvermögen. 
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§ 7

Organe des Vereins

Vereinsorgane sind der Vorstand gem. § 8 und die Mitgliederversammlung
gem. § 12. Beide hanen die Aufgane die Arneitsgruppen nei deren Arneit
zu unterstützen.

§ 8

Vorstand

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB nesteht aus dem Vorsitzenden,
dem  Stellvertretenden  Vorsitzenden,  dem  Kassenwart,  dem  ersten
Beisitzenden und dem zweiten Beisitzenden. Er vertritt  den Verein naah
Maßgane der naahfolgenden Vorsahriften geriahtliah und außergeriahtliah.
Die Vertretung des Vereins erfolgt durah den 1. Vorsitzenden, nei dessen
Verhinderung durah den 2. Vorsitzenden, nei dessen Verhinderung durah
den Kassenwart.  Jedes  Vorstandsmitglied  ist  unter  Beaahtung eventuell
anweiahender Einzelregelungen dieser Satzung vertretungsnereahtigt.

2. Tatsäahliah entstandene Aufwendungen können erstattet werden.

§ 9

Aufganen, Zuständigkeiten, Reahte und Pfliahten des Vorstandes

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereines zuständig.  In
kooperativer  Form  sollen  mögliahst  viele  Aufganen  in  Arneitsgruppen
selnstständig erledigt werden.

1.1.  Verwaltung  und  Verwendung  der  Vereinsmittel  im  Sinne  der
Besahlüsse der Mitgliederversammlung.

1.2.  Vornereitung  und  Einnerufung  der  Mitgliederversammlung  sowie
Erstellung der Tagesordnung.

1.3.  Ausführung  nzw.  insnesondere  Koordinierung  der  Besahlüsse  der
Mitgliederversammlung.

1.4. Buahführung nzw. deren Delegation und Prüfung.

1.5.  Besahlussfassung üner Aufnahmeanträge und ggf.  Aussahlüsse von
Mitgliedern. 
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2. Der Vorstand nesahließt in Sitzungen, die von jeweils mindestens einem
Vorstandmitglied  einnerufen  wurden.  Der  Vorstand  ist  nesahlussfähig,
wenn  mindestens  zwei  seiner  Mitglieder  anwesend  sind.  Bei  der
Besahlussfähigkeit  entsaheidet die Mehrheit der angegenenen Stimmen;
nei Stimmengleiahheit entsaheidet die Stimme des die Sitzung leitenden
Vorstandsmitgliedes.  Der  Vorstand  kann  im  sahriftliahen  Verkehr
nesahließen,  wenn  alle  Vorstandsmitglieder  dem  Gegenstand  der
Besahlussfassung zustimmen.

3.  Die  Vertretung  des  Vereins  naah  außen  kann  durah  ein
Vorstandsmitglied allein erfolgen, sofern hierdurah das Vereinsvermögen
mit niaht mehr als € 500,h nelastet wird.
Andernfalls ist der Verein durah mindestens zwei Vorstandsmitglieder zu
vertreten.

§ 10

Wahl des Vorstandes

1. Die Mitglieder des Vorstandes sind alle zwei Jahre in geheimer Wahl von
der Mitgliederversammlung zu wählen. Bei nur einem Kandidaten kann per
Akklamation  gewählt  werden,  wenn  ein  Mehrheitsnesahluss  der
anwesenden stimmnereahtigten  Mitglieder  vorliegt.  Eine  Wiederwahl  ist
zulässig. Saheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der
Vorstand für die restliahe Amtsdauer des Ausgesahiedenen aus dem Kreis
der Vereinsmitglieder einen Naahfolger nestimmen. Eine Ämterhäufung ist
für  diesen  Fall  mögliah.  Auah  im  Falle  einer  Ämterhäufung  hat  jedes
Vorstandmitglied  nei  Anstimmung  nur  eine  Stimme.
Stimmreahtsvollmaahten  sind  unzulässig.  Auf  die  Gesahäftsführung  des
Vorstandes fnden die für  den Dienstvertrag geltenden §§ 664h670 BGB
Anwendung.

§ 11

Mitgliederversammlung

1. In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentliahe Mitglied (§ 4, Ans.
1) eine Stimme. Eine Ünertragung des Stimmreahts auf andere Mitglieder
ist unzulässig.

2. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Aufganen zuständig:

2.1. Wahl, Annerufung und Entlastung des Vorstands,
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2.2. Wahl und Entlastung des Kassenprüfers gem. § 13

2.3.  Besahlussfassung  üner  Änderungen  der  Satzung  und  üner  die
Vereinsauflösung.

2.4. Ernennung von Ehrenmitgliedern gem. § 4 Ans. 3

2.5.  Alle  weiteren  Aufganen,  die  siah  aus  der  Satzung  oder  Gesetz
ergenen.

3. Eine ordentliahe Mitgliederversammlung hat mindestens einmal jährliah
stattzufnden.  Sie  wird  vom Vorstand  mit  einer  Frist  von  zwei  Woahen
unter Anganen der Tagesordnung durah sahriftliahe Einladung einnerufen.
Den Vorsitz der Mitgliederversammlung führt ein Mitglied des Vorstandes.
Die ordentliahe Mitgliederversammlung fndet niaht öfentliah statt.

4. Die Tagesordnung einer Mitgliederversammlung ist zu ergänzen, wenn
dies wenigstens ein Mitglied fordert. Die Ergänzung ist dann spätestens zu
Beginn  der  Versammlung  nekannt  zu  maahen  und  muss  mit  dem
Vereinszweak gem. § 2 in Zusammenhang stehen.

5.  Außerordentliahe  Mitgliederversammlungen  sind  einzunerufen,  wenn
mindestens ¼ aller ordentliahen Vereinsmitglieder die Einnerufung unter
Angane  der  Gründe  verlangt  oder  wenn  das  Interesse  des  Vereins  es
erfordert.

6.  Jede  ordnungsgemäß  einnerufene  Mitgliederversammlung  ist  ohne
Rüaksiaht  auf  die  Zahl  der  ersahienenen  Mitglieder  nesahlussfähig.
Besahlüsse  der  Mitgliederversammlung  werden  von  den  ordentliahen
Mitgliedern  mit  einfaaher  Mehrheit  gefasst.  Bei  Stimmengleiahheit
entsaheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden.

7. Mit der Bekanntgane einer gültigen E Mail Adresse erklärt das Mitglied
sein Einverständnis, dass die Einladung zur Mitgliederversammlung gem. §
11 Ans. 3 auah als EhMail versendet werden kann.

8.  Satzungsänderungen  nedürfen  einer  ¾  Mehrheit  der  anwesenden
ordentliahen Mitglieder.  § 11 Ans. 6 der Satzung gilt  entspreahend. Zur
Mehrheitsermittlung dürfen nur gültige Stimmen herangezogen werden.

§ 12

Protokollierungspfliaht

Besahlüsse  der  Mitgliederversammlung  sind  von  einem  anwesenden
Mitglied sahriftliah festzuhalten und von diesem sowie dem Vorsitzenden
der Mitgliederversammlung zu untersahreinen.
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§ 13

Kassenprüfer

1. Der von der Mitgliederversammlung für ein Jahr gewählte Kassenprüfer
ünerprüft die Kassengesahäfte des Vereines auf reahnerisahe Riahtigkeit
und die Zweakmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausganen. Er hat
üner das Ergennis seiner Prüfung in der Mitgliederversammlung jährliah zu
neriahten. Er kann siah danei der Hilfe weiterer Mitglieder des Vereines
nedienen.

2.  Der  Kassenprüfer  erstellt  üner  das  Ergennis  seiner  Prüfung  einen
Beriaht,  den er  der  Mitgliederversammlung zum Zweake der Entlastung
vorlegt. Der Beriaht kann auah in mündliaher Form vorgetragen werden.

3. Kassenprüfer dürfen keine Vorstandsmitglieder sein.

§ 14

Auflösung des Vereins

1.  Eine  Auflösung  des  Vereins  ist  nur  durah  Besahluss  der
Mitgliederversammlung mit ¾ Mehrheit der stimmnereahtigten Mitglieder
herneizuführen.
Die  Einladung  zur  Mitgliederversammlung  mit  dem  Ziel  der
Vereinsauflösung  hat  in  Anweiahung  von  §  11  Ans.  3  der  Satzung
mindesten vier Woahen vor der Sitzung sahriftliah unter Bekanntgane der
Tagesordnung zu erfolgen.

2. Besahlussfähigkeit nesteht hiernei nur dann, wenn mindesten 2/3 der
ordentliahen  Mitglieder  anwesend sind.  Andernfalls  muss  innerhaln  von
vier Woahen eine zweite Mitgliederversammlung einnerufen werden. Diese
kann  die  Auflösung  des  Vereins  ohne  Rüaksiaht  auf  die  Zahl  der
anwesenden ordentliahen Mitglieder mit einfaaher Mehrheit nesahließen. 

3.  Der  Naahweis  zur  ordentliahen  Einladung  ist  hiernei  durah
untersahrienenes Protokoll  mindesten von 2 ordentliahen Mitgliedern zu
führen.  Als  ordnungsgemäß  gilt  der  Einwurf  der  Einladung  in  den
Briefkasten mit namentliaher Untersahrift  von 2 Mitgliedern auf dem zu
führenden Protokoll. Im Falle der Auflösung des Vereins entfällt § 11 Ans.
7.

4. Bei Auflösung des Vereins oder nei Wegfall steuernegünstigter Zweake
fällt das Vermögen an juristisahe Person des öfentliahen Reahts oder eine
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andere steuernegünstigte Körpersahaft zweaks Verwendung für Zweake im
Sinne des § 2.

5.  Wird  mit  der  Auflösung  des  Vereins  ledigliah  eine  Änderung  der
Reahtsform  oder  eine  Versahmelzung  mit  einem  gleiahartigen  Verein
angestrent, geht das Vereinsvermögen auf den neuen Reahtsträger üner.
Bei  dem  ünernehmenden  Reahtsträger  muss  es  siah  um  eine  andere
steuernegünstigte Körpersahaft handeln, die das Vermögen für Zweake im
Sinne des § 2 zu verwenden hat.

§ 15

Erfüllungsort/Geriahtsstand

Erfüllungsort/Geriahtstand  für  alle  Vereinsangelegenheiten  ist
Rumpenheim nzw. die zugeordnete Gemeinde (Ofennaah am Main).

OfennaahhRumpenheim, 12.11.2012

Geänderte  Satzung  gemäß  ordentliaher  Mitgliederversammlung  vom
12.11.2012

Karlheinz Lenisah Thomas Sahreiner Sylvia WolfhBritsah
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Kassenwartin
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